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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
       Nr.: 198 

                   24.12.2023 
          von Johannes Schreier 
                        Text: 
             Schott Messbuch, 
            Laacher Messbuch 
Liturgie KONKRET, Andreas Matthäi 
             Johannes Schreier 

 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 

in unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 
 

Frohe und Gesegnete Weihnachten 
 

 
 
 



2 

 

  2 

Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, auch am Heiligen Abend, 
diesen kleinen Wortgottesdienst für sich allein  
oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus.  
Lassen Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille,  
geprägt von Ruhe und Frieden im Herzen.  
Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes Wort. Beten sie mit Bedacht 
und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in die kommende Zeit, in die 
Weihnachtszeit. 
 
 
24./25. Dezember 2023 
H  Hochfest der Geburt des Herrn / Weihnachten 

In der Heiligen Nacht – 1. L Jes 9,1–6; 2. L Tit 2,11–14; Ev Lk 2,1–14 
(Lekt. II/B, 29) 

Lied GL 249 (Stille Nacht) 
 

Kreuzzeichen 
 
Mitten in die Dunkelheiten unseres Lebens möchte Gott mit seinem 
Licht strahlen.  
So beginnen wir diese Feier in seinem Namen. 
Im Namen des Vaters …  
Amen. 
 
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus,  
der für uns Menschen Mensch geworden ist, sei mit uns. 
Amen. 
 
Einführung 
Mit der Geburt eines Kindes beginnt für Eltern, für die Familie und 
wahrscheinlich für viele im Umfeld ein neuer Lebensabschnitt.  
Mit der Geburt Jesu beginnt für uns Menschen eine neue Zeit.  
Es ist der Beginn der Liebesgeschichte Gottes mit uns Menschen.  
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Gott selbst tritt ein in die Weltgeschichte. Er wird ein Teil von ihr.  
Diese Liebesgeschichte Gottes wirkt in uns heute weiter.  
Sie ist bis heute an kein Ende gekommen.  
Deshalb dürfen wir feiern, dass er in unserer Mitte gegenwärtig ist. 

ERÖFFNUNGSVERS                                                                                   PS 2, 7 

Freut euch im Herrn, 
heute ist uns der Heiland geboren. 
Heute ist der wahre Friede vom Himmel herabgestiegen. 

 

Christusrufe 
Jesus, in der Dunkelheit unseres Lebens lässt du uns auf dein Licht 
hoffen.  
Herr, erbarme dich. 
Jesus, in der Ungewissheit unseres Lebens lässt du uns auf dein Wort 
vertrauen.  
Christus, erbarme dich. 
Jesus, in der Traurigkeit unseres Lebens lässt du uns deine Freude 
erfahren.  
Herr, erbarme dich. 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 

Gloria :     Lied GL  237   1-2 

TAGESGEBET 

Herr, unser Gott, 
in dieser hochheiligen Nacht 
ist uns das wahre Licht aufgestrahlt. 

https://www.erzabtei-beuron.de/schott/schott_anz/index.html?file=../schott/gemeinsame_texte/gloria.htm
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Lass uns dieses Geheimnis 
im Glauben erfassen und bewahren, 
bis wir im Himmel 
den unverhüllten Glanz deiner Herrlichkeit schauen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

 

ERSTE LESUNG                                                                                      JES  9, 1–6 

Lesung 
aus dem Buch Jesája. 

Das Volk, das in der Finsternis ging, 
sah ein helles Licht; 
über denen, die im Land des Todesschattens wohnten, 
strahlte ein Licht auf. 
Du mehrtest die Nation, 
schenktest ihr große Freude. 
Man freute sich vor deinem Angesicht, 
wie man sich freut bei der Ernte, 
wie man jubelt, wenn Beute verteilt wird. 
Denn sein drückendes Joch 
und den Stab auf seiner Schulter, 
den Stock seines Antreibers zerbrachst du 
wie am Tag von Mídian. 
Jeder Stiefel, der dröhnend daher stampft, 
jeder Mantel, im Blut gewälzt, wird verbrannt, 
wird ein Fraß des Feuers. 
Denn ein Kind wurde uns geboren, 
ein Sohn wurde uns geschenkt. 
Die Herrschaft wurde auf seine Schulter gelegt. 
Man rief seinen Namen aus: 
Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, 
Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens. 
Die große Herrschaft 
und der Frieden sind ohne Ende 
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auf dem Thron Davids und in seinem Königreich, 
es zu festigen und zu stützen durch Recht und Gerechtigkeit, 
von jetzt an bis in Ewigkeit. 
Der Eifer des HERRN der Heerscharen 
wird das vollbringen. 

Wort des lebendigen Gottes. 

 

ANTWORTPSALM                   PS 96 (95), 1–2.3 U. 11.12–13A (KV: VGL. LK 2, 11) 

Kv Heute ist uns der Heiland geboren:GL 635,3 
Christus, der Herr. – Kv 

1Singet dem HERRN ein neues Lied, * 
singt dem HERRN, alle Lande, 
2singt dem HERRN, preist seinen Namen! * 
Verkündet sein Heil von Tag zu Tag! – (Kv) 
3Erzählt bei den Nationen von seiner Herrlichkeit, * 
bei allen Völkern von seinen Wundern! 
11Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, * 
es brause das Meer und seine Fülle. – (Kv) 
12Es jauchze die Flur und was auf ihr wächst. * 
Jubeln sollen alle Bäume des Waldes 
13avor dem HERRN, denn er kommt, * 
denn er kommt, um die Erde zu richten. – Kv 
 

. 3a) 

ZWEITE LESUNG                                                                                    TIT 2, 11–14 

Lesung 
aus dem Brief des Apostels Paulus an Titus. 

Die Gnade Gottes ist erschienen, 
um alle Menschen zu retten. 
Sie erzieht uns dazu, 
uns von der Gottlosigkeit 
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und den irdischen Begierden loszusagen 
und besonnen, gerecht und fromm in dieser Welt zu leben, 
während wir auf die selige Erfüllung unserer Hoffnung warten: 
auf das Erscheinen der Herrlichkeit 
unseres großen Gottes und Retters Christus Jesus. 
Er hat sich für uns hingegeben, 
damit er uns von aller Ungerechtigkeit erlöse 
und für sich ein auserlesenes Volk schaffe, 
das voll Eifer danach strebt, das Gute zu tun. 

Wort des lebendigen Gottes. 
 
 

RUF VOR DEM EVANGELIUM                                             VERS: VGL. LK 2, 10–11 

Halleluja. Halleluja. 
Ich verkünde euch eine große Freude: 
Heute ist uns der Retter geboren; 
er ist der Christus, der Herr. 
Halleluja. 

 

EVANGELIUM                                                                                         LK 2, 1–14 

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 

Es geschah aber in jenen Tagen, 
dass Kaiser Augústus den Befehl erließ, 
den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen. 
Diese Aufzeichnung war die erste; 
damals war Quirínius Statthalter von Syrien. 
Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. 
So zog auch Josef 
von der Stadt Nazaret in Galiläa 
hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; 
denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. 



7 

 

  7 

Er wollte sich eintragen lassen 
mit Maria, seiner Verlobten, 
die ein Kind erwartete. 
Es geschah, als sie dort waren, 
da erfüllten sich die Tage, dass sie gebären sollte, 
und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. 
Sie wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Krippe, 
weil in der Herberge kein Platz für sie war. 
In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld 
und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. 
Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen 
und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie 
und sie fürchteten sich sehr. 
Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, 
denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, 
die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: 
Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; 
er ist der Christus, der Herr. 
Und das soll euch als Zeichen dienen: 
Ihr werdet ein Kind finden, 
das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. 
Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, 
das Gott lobte 
und sprach: 
Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden 
den Menschen seines Wohlgefallens. 

Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Zu den Schriftlesungen 
 
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
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24/25. Dezember 2023 
 
Ich steh an deiner Krippe hier … 
 
Bei der Taufe eines Kindes:  
Viele sind gekommen.  
Die Eltern, die Paten, die Großeltern, Freunde.  
Sie möchten bei diesem Ereignis dabei sein.  
Und im Mittelpunkt steht der kleine Säugling.  
Selbst bekommt er nicht viel mit.  
Lächelt oder weint in die Kameras, die auf ihn gerichtet sind.  
Die Zeremonien lässt er über sich ergehen. 
Mit diesem Kind verbinden sich in diesem Augenblick viel Freude  
und Dankbarkeit.  
Aber auch Erwartungen tauchen auf, Sehnsucht und gute Wünsche 
nach Glück und Gelingen im Leben.  
Hier feiert eine Familie ein neues Leben. 
Sie feiert den Beginn eines Lebens- und Glaubensweges. 
 
Ich steh an deiner Krippe hier … 
 
In dieser Nacht feiern wir heute die Geburt des Sohnes Gottes.  
Doch das äußerliche Umfeld stellt einen Kontrast zu der eben 
geschilderten Szene dar.  
Die Eltern sind da! 
Doch in der Fremde ist keine Familie dabei,  
die voll Freude das Kind erwartet und in die Arme schließt.  
Vor der Stadt, außerhalb des sozialen Umfeldes kommt Gott zur Welt. 
Diejenigen, die dieses Kind zuerst zu sehen bekommen, sind die Hirten. 
Sie sind Tagelöhner. --- Sie sind keine geladene Gesellschaft, die den 
neuen Erdenbürger in Empfang nimmt.  
Vielmehr stellt sich die Frage, mit welchen Gefühlen oder mit welchen 
Befürchtungen, Erwartungen oder Hoffnungen diese Menschen sich 
dem Geburtsort nähern. 
Welche Gefühle schwingen da bei uns mit, wenn wir diese Erzählung 
heute wieder hören oder lesen?  
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Weckt sie bei uns noch Staunen, Erwartung, Sehnsucht oder Hoffnung? 
 
Ich steh an deiner Krippe hier… 
 
Die Geburt eines Kindes außerhalb von Europa, vielleicht in einem 
afrikanischen Land: 
Eine Hausgeburt im Kreis der Familie.  
Die Frauen sind dabei, um zu helfen.  
Die Männer stehen draußen und warten,  
erwarten, dass das Wunder des neuen Lebens geschieht. 
Die Freude über das neue Leben ist groß und die Nachricht verbreitet 
sich in der Nachbarschaft. 
 
Ich steh an deiner Krippe hier … 
 
Ein anderes Umfeld: 
Die Geburt eines Kindes in der Ukraine zwischen den kreischenden 
Alarmsirenen in einer Klinik.  
Ohne die Familie, ohne den Vater oder männliche Angehörige. 
Vielleicht eine verhaltene Freude, weil man nicht weiß, ob und wann 
der Vater sein Kind sehen kann. --- 
Vielleicht mischt sich in diesen Moment die Angst über die Zukunft 
dieses Kindes,  
die Angst des eigenen Lebens, ja die Existenzangst des ganzen Landes. 
 
Unterschiedliche Szenen sind das, die uns die Bandbreite zeigen,  
wie wir Menschen in diese Welt treten.  
Die Bandbreite ist riesig. --- 
Wie viele Frauen gibt es – auch in unserer Gesellschaft –,  
die keine Schwangerschaft in Geborgenheit,  
sondern in unsicheren und bedrohlichen Verhältnissen erleben?  
Diese eine Welt hält unterschiedliche Startbedingungen für uns 
Menschen bereit.  
Und doch ist und bleibt für uns bei aller Unterschiedlichkeit  
die Geburt eines Kindes das Zeichen für ein neues Leben,  
das Zeichen für einen Neuanfang.  
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Hier verbinden sich Hoffnung und Zuversicht auf eine gute Zukunft. 
Denn hier beginnt ein neuer Lebensweg. 
Hier beginnt ein Lebensweg, den es vorher noch nie gab.  
Wir sehen in der Geburt eines Kindes eine Neuschöpfung,  
die einzigartig ist.  
Es ist damit ein Kind Gottes! 
Es ist ein Kind, das sich hoffentlich entfalten kann  
und in Liebe Annahme und Begleitung erfährt. 
 
Ich steh an deiner Krippe hier … 
 
Am heutigen Abend dürfen deshalb unsere Gedanken hingehen  
zu jenem Ereignis, das wir feiern.  
Die Geburt Gottes bei uns Menschen.  
Wir sind als Hörende und Lesende dieser Botschaft hier.  
Aber wir sind hier auch als Zuschauer vor der Krippendarstellung  
in der Kirche oder zu Hause.  
In dieser Haltung dürfen wir innerlich dem göttlichen Kind  
das hinhalten, was uns bewegt.  
Dieses Kind kann in uns Erinnerungen wecken an unsere eigenen 
Kinder, auch wenn sie schon erwachsen sind.  
Mit diesen Gedanken verbinden wir Wünsche, Bitten und Erwartungen. 
Bringen wir unsere eigenen Kinder oder Enkelkinder zur Krippe. 
Am heutigen Abend dürfen wir gedanklich aber auch die Kinder und 
Jugendlichen zur Krippe des göttlichen Kindes bringen,  
die ohne positive Aussichten auf dieser Welt leben.  
Menschen, die unter vielen Schwierigkeiten ins Leben gestartet sind. 
Manche, die trotzdem einen Weg ins Leben gefunden haben  
und andere, die deshalb am Leben gescheitert sind. 
Am heutigen Abend kommen wir vielleicht auch mit den Familien zur 
Krippe, in deren Mitte ein Kind mit Beeinträchtigung lebt.  
Oft sind diese Kinder der Mittelpunkt der Familie.  
Sie geben viel, doch benötigen sie auch viel Zuwendung und Energie. 
Hier ist der Ort, an dem wir erfahren dürfen,  
dass jedes Leben die gleiche Würde und Anerkennung verdient.  
Aber hier ist auch der Ort, wo Angehörige ihre Sorgen, Ängste  
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und Überforderungen beim Namen nennen und abgeben dürfen. 
Am heutigen Abend stehen wir an der Krippe mit den Kindern in dieser 
Welt, die besonderen Schutz brauchen.  
Nicht alle Kinder leben in einem Umfeld, das ungefährlich ist.  
Viele Kinder sind Gefahren durch Erwachsene ausgesetzt.  
Die Verletzlichkeit des göttlichen Kindes erinnert uns daran,  
dass jedes Kind schützenswert ist. 
 
Ich steh an deiner Krippe hier … 
 
Ja, Gott, 
ich stehe an der Krippe deines Sohnes,  
der für uns Menschen Mensch geworden ist.  
Und dieser Blick in unsere Welt lässt mich verstehen,  
warum du, Gott, Kind geworden bist! 
 
Andreas Matthäi / Johannes Schreier 
 

Lied GL 256 (Ich steh an deiner Krippe) 
 
 
Lobpreis 
 
Schwestern und Brüder, 
 
Gott hat zu uns gesprochen in den Heiligen Schriften. 
Wir haben sein Wort gehört. 
Im Festtäglichen Lobpreis geben wir ihm Antwort. 
Wir vereinen uns mit allen auf der Erde, 
die heute die Geburt des Herrn feiern, und beten: 
 
 
Kehrvers: Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, denn der Herr ist 
uns geboren, Halleluja. 
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Menschenfreundlicher Gott, 
Vater unseres Herrn Jesus Christus, 
so sehr hast du die Welt geliebt, 
dass du deinen einzigen Sohn gabst, 
damit jeder, der an ihn glaubt, 
nicht zugrunde geht, 
sondern das ewige Leben hat. 
 
Kehrvers: Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, denn der Herr ist 
uns geboren, Halleluja. 
 
Wir preisen dich, Vater, 
für die Menschwerdung deines Sohnes, 
für seine Geburt aus der Jungfrau Maria, 
für sein Leben in unserer Mitte. 
 
Kehrvers: Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, denn der Herr ist 
uns geboren, Halleluja. 
 
Wir preisen dich, Vater, 
für Jesu Leben in Nazareth, 
für die Offenbarung deines Sohnes am Jordan, 
für seinen Sieg über den Versucher in der Wüste. 
 
Kehrvers: Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, denn der Herr ist 
uns geboren, Halleluja. 
 
Wir preisen dich, Vater, 
für jedes Wort aus dem Munde Jesu, 
für sein heilendes Wirken, 
für die Zeichen seiner Herrlichkeit. 
 
Kehrvers: Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, denn der Herr ist 
uns geboren, Halleluja. 
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Wir preisen dich, Vater, 
für das Abendmahl deines Sohnes, 
für sein Leiden und Sterben, 
für seine Grabesruhe 
und seine Auferstehung. 
 
Kehrvers: Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, denn der Herr ist 
uns geboren, Halleluja. 
 
Wir preisen dich, Vater, 
für alle Macht, 
die du Christus gegeben hast, 
im Himmel und auf Erden, 
für seine Auffahrt zu dir, 
für die Sendung des Heiligen Geistes. 
 
Kehrvers: Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, denn der Herr ist 
uns geboren, Halleluja. 
 
 
Wir preisen dich, Vater, 
dass dein Sohn uns nicht allein lässt; 
dass er gegenwärtig ist, 
wo zwei oder drei 
in seinem Namen versammelt sind; 
Dass er alle Tage bei uns ist, 
bis zum Ende der Welt. 
 
Kehrvers: Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, denn der Herr ist 
uns geboren, Halleluja. 
 
Wir preisen dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 
in Dankbarkeit, in Ehrfurcht und in Liebe 
durch deinen Sohn im Heiligen Geist 
und stimmen ein in das Loblied der himmlischen Chöre: 
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„Ehre sei Gott in der Höhe“ 
 
Lied    GL   171 
 
Fürbitten 
Gott hat uns als seine Kinder angenommen. Darum beten wir zu ihm: 
 
Wir danken dir für die Gemeinschaft der Kirche. Lass ihre Türen immer 

offen sein für Menschen, die dich suchen. 
Gott, du Begleiter des Lebens: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 
Wir danken dir für das Geschenk der Liebe. Sei allen nahe, denen sie 

heute besonders fehlt. 
Gott, du Begleiter des Lebens: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 
Wir danken dir für Menschen, die in dieser Nacht ihren Dienst tun. 

Schenke ihnen Momente der Zuwendung und der Freude. 
Gott, du Begleiter des Lebens: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 
Wir danken dir für alle Bemühungen um Frieden. Sei denen nahe, die in 

diesen Tagen unter Krieg und Terror leiden. 
Gott, du Begleiter des Lebens: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 
Wir danken dir für das Lebens- und Glaubenszeugnis von Menschen,  
die uns nahestanden. Nimm sie auf in dein ewiges Licht. 

Gott, du Begleiter des Lebens: Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Gott, du hast deine Verheißung erfüllt und deinen Sohn in diese Welt 
gesandt.  
Seine Geburt erfüllt uns mit Freude und so beten wir gemeinsam zu dir: 
 
Vaterunser  
 
Vater unser im Himmel… 
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Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 
Herr, unsere Erde ist nur ein kleines Gestirn im großen Weltall. 
An uns liegt es, daraus einen Planeten zu machen, 
dessen Geschöpfe nicht von Kriegen gepeinigt werden, 
nicht von Hunger und Furcht gequält, 
nicht zerrissen in sinnlose Trennung  
nach Rasse, Hautfarbe oder Weltanschauung.  
Gib uns Mut und Voraussicht, 
schon heute mit diesem Werk zu beginnen,  
damit unsere Kinder und Kindeskinder  
einst stolz den Namen Mensch tragen. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn Jesus Christus sei allezeit mit uns. 
 
Wort auf den Weg 

DIE FREUDE 

Gott lässt sich finden 
von denen, die ihn aufrichtig suchen; 
er kommt bei denen an, 
die ihn mit Sehnsucht und Freude erwarten. 

Schlussgebet 

Herr, unser Gott, 
in der Freude über die Geburt unseres Erlösers 
bitten wir dich: 
Gib uns die Gnade, ihm unser ganzes Leben zu weihen, 
damit wir einst Anteil erhalten 
an der ewigen Herrlichkeit deines Sohnes, 
der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
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Segensbitte 
Der barmherzige Gott hat durch die Geburt seines Sohnes 
die Finsternis vertrieben  
und diese Nacht erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes. 
Er mache unsere Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade. 
 
Den Hirten ließ er durch den Engel die große Freude verkünden. 
Mit dieser Freude erfüllt er unser ganzes Leben. 
 
In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden. 
Durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens seinen Frieden. 
Durch ihn vereine er auch uns mit der Kirche des Himmels. 
 
Das gewähre uns der dreieinige, gute und treue Gott, 
der Vater 
und der Sohn 
und der Heilige Geist. 
Amen.  
 
Entlassung 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Lied   GL 238  (O du fröhliche…) 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
 

„FROHE WEIHNACHTEN“!!! 
 
 

Ihr          


